
Als der

Hochwurdigſte, Hochwohlgebohrne, in
Gott andachtige Herr,

Haetrr Jacob Wosky
von Burenſtamm,

Biſchoff zu Pergamus,
Adminiſtrator Eccleſiaſticus, Prælat

und Decanus infulatus
E. Hochwurdigen Domſtifts St. Petri

in Budißin,
wie auch

Probſt und Viſitator des Jungfraulichen
Stifts und Cloſters zu Lauban

den Zten December 1771.

in ſeinem Herrn ſeelig verſchieden,
und,

den 9ten deſſelben Monats

zu Seiner Ruhe in der St. Peterskirche
beigeſetzt wurde,

widmete

Dem Seeligen
folgendes,

Auguſt Heinrich Winkler,Buchdrucker in Budißin.
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Ein Greis an Frommigkeit, an Wohlthun, an Gefahr,
Ein Chriſt, ein Menſchenfreund, ein Prieſter, der erfahren

Jn der Religion und in der Tugend war.

Wer kann hier ſtoiſch ſeyn? Wer kann den Augen wehren,

Wenn ſie, wie Fluthen ſchnell, den Zahren ihren Lauf

Nicht hemmen? Menſchlichkeit erlaubet uns hier Zahren.

Verſuch' es, Stoa, nur! Halt unſre Thranen auf!

8

Nen bangen Klageton hat uns ein Todesengel

Gar zu geſchwind gelehrt! Ach! mit beklemmter Bruſt

Erblicken wir den Fall, erkennen wir die Mangel,

Den wir uoch nicht geſehn, die wir noch nicht gewußt!



O! welch' ein Fall iſt das? Wer Jhn geliebt, erſchuttert!
Ein Doinſtift wimmert laut! Des frommen Todten Freund

Wird ſchwach! So zittert man, wenns in den Himmeln wittert,
Wenn aus der Wolken Flor uns, Blitz und Knall vereint,

Jn unſerm Horizont mit pfeilenſchnellem Praſſeln

Des Donners Spuren ſchickt und Schutt und Umſturz droht;

Wenn Sturm die Wolken welzt; das Meer mit ſtarkem Raſſeln

Den Schifmann ſchuchtern macht, und ihm Gefahr und Tod

Vor Augen malt. Doch nein! Der Chriſt, zu beſſern Spharen

Gemacht, erblickt mit Luſt des kurzen Lebens Feld;

Er ſieht das Engelheer, das laut in muntern Choren

Bald, iubilirende, des Lammes Hochzeit halt.

Er zittert nicht, wenn er die finſtre Gruft erblicket,
Wo der ſtets grauſe Tod den ſchwachen Uiberreſt

Des Korpers, tief verſenkt, mit ſcharfem Zahn zerſtucket

Und ganz zermalmen wird. Sein Glaube ſtehet feſt.

Er wunſcht, erloßt zu ſeyn; er ſehnt ſich, abzuſcheiden

Aus einer Welt, die ihm von der Vollkommenheit

Noch weit entfernt, und ſeufzt nach ienen Gottesfreuden;

Deswegen halt er ſich zum Sterben ſtets bereit.

S—o war es auch mit Dir, erblaßter Greis, beſchaffen;

Du giengſt den Weg getroſt, der nun vollendet iſt;

Du kamſt zu ienem Ziel, wo alle Frommen ſchlafen,

Und wo man aller Noth mit großter Luſt vergißt.
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Wie viel verliert mit Jm Sein liebes Domcapitel!

Wie viel verliert mit Jhm, den Er geliebet hat!

Wie viel der arme Mann, der Jhn zu einem Mittel

Jn Narungsloſer Zeit von ſeinem Gott erbat!

90Iſts wahr, daß man den Fall, den man voraus geſehen,

Richt halb ſo ſtark empfindt? Gewiß, wir fuhlen ihn

Viel ſtarker, als wenn wir ihn nie vorher geſehen!

Jtzt reißt er uns mit ſich in bangre Schinerzen hin.

Dein gnadiges Bemuhn, Dein zartliches Erbarmen,

Dein menſchenfreundlich Thun, Dein friedſam Chriſtenherz,

Die fromme, milde Hand, die manchen Siechen, Armen,

Geheilt, geſpeißt, getrankt, die ſind es, die uns Schinerz

Bei Deinem Todesfall aus unſerm Buſen locken:

Naſt Du uns nicht dadurch auüs Liebe ganz verwohnt?
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S—chweig, Trauermuſe, ſchweig! laß beine Lieder ſtocken!

Sein Leben hat ihn ſchon mit Lob genug gekront.
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